
 

 



 

 
 

Der "TI²GER" von Schneider & Koch 
 

- TI²CA Increases your Gain and Efficiency Rating - 
 
 

 
TI²GER steigert Gewinn und 

Gütegrad 
 
 
Mit der neuen Systemfamilie 
TI²GER von Schneider & Koch 
lassen sich Gütegrad und 
Gewinn im Testablauf signifikant 
steigern. Die frei skalierbare 
Plattform mit offener, modularer 
Hard- und Softwarestruktur ist 
optimal auf die moderne 
Fertigungs- und Prüfumgebung 
abgestimmt. Basis der 
verschiedenen Testeinheiten 
bildet jeweils der innovative, 
schwenkbare Testkopf mit der 
Adapterschnittstelle. 

 
 
 
 
 

Innovative 
Schwenkfunktion  

 
 
Die Schwenkfunktion ermöglicht 
eine flexible, ergonomische 
Einrichtung des Arbeitsplatzes für 
das Bedienpersonal. Der Testkopf 
kann dabei so eingestellt werden, 
dass der Adapter bis in die senk-
rechte Lage gelangt. Dies 
ermöglicht auch die Anbindung an 
Inline-Kontaktierzellen. 

 
Kombination  

der Möglichkeiten 
 
 
Je nach Anforderung, bietet die 
Systemfamilie TI²GER Lösungen 
in Form der verschiedenen 
Systeme TI²GER I, TI²GER F 
und TI²GER C. Der TI²GER I  
bietet dem Kunden einen 
leistungsstarken analogen In-
Circuit-Test mit bis zu 2.560 
Pins. Einfache Programmierung, 
hohe Testgeschwindigkeit,  
Selbsttestprogramme und Eigen-
kalibrier-Tools gehören wie bei 
allen TI²GER Systemen zur 
Grundausstattung. Der TI²GER 
F basiert auf dem Funktionstest-
System TI²CA und kann mit über 
100 verschiedenen Einsteck-
karten sehr flexibel für 
verschiedenste Anforderungen 
beim funktionellen Testen 
bestückter Baugruppen kon-
figuriert werden. Der TI²GER C 
ist die Kombination aller 
Möglichkeiten und vereint die 
Vorteile des analogen In-Circuit-
Tests mit denen des Funktions-
tests. Dem Anwender stehen 
somit alle Spielarten des 
elektrischen Tests zur Ver-
fügung. 
 
 

Einzigartige 
Schnittstellenmechanik 

 
 
Die einzigartige Schnittstellen-
mechanik mit der synchron 
wirkenden Anzugsmechanik 
garantiert in Verbindung mit der 
doppelten Kniehebelübersetzung 
mit Selbsthemmung in den 
Endpositionen eine zuverlässige 
Adaption. Über die Einhebel-
bedienung kann der Bediener den 
Adapter auch bei hohem 
Pinausbau nahezu kraftlos 
adaptieren. Eine weitere, 
elementare Funktion bildet die 
Verriegelung des Adapters: Durch 
die obligatorische Zweihand-
bedienung wird garantiert, dass 

auch bei senkrecht stehendem 
Testkopf der Adapter bei 
gelöster Adapterschnittstelle am 
System fixiert bleibt. Die 
Adapterschnittstelle ist zudem in 
zwei Schnittstellenmodule für die 
jeweiligen Funktionsanforder-
ungen untergliedert (Nadelbrett-
schnittstelle/Kontaktblockschnitt-
stelle) und garantiert kürzeste 
Leitungswege sowie höchste 
Signalgüte.  
 
 

Ausbaumöglichkeiten im 
Erweiterungs-Rack 

 
 
Erweiterungsmöglichkeiten für 
Netzteile, Lasten und sonstige 
Geräte stehen im Erweiterungs-
Rack zur Verfügung. Die 
Systemsteuerung übernimmt ein 
leistungsfähiger Industrie-Box-
PC, der im Testkopf integriert ist. 
 

 
 
 

Werkzeuge für 
die Praxis  

 
 
Die für alle Systeme einheitliche 
und aufeinander abgestimmte 
ATE-Software unterstützt den 
Anwender von der Aufbereitung 
seiner CAD-Daten für die 
Programm- und Adapter-
erstellung, über eine 
automatische Generierung des 
In-Circuit-Testprogramms bis hin 
zur Reparaturplatzsoftware und 
Auswertung seiner Prüfdaten. 

TI²GER-Testkopf mit 
Adapterschnittstelle 

TI²GER-Erweiterungsrack 



 
 

 
Analoges In-Circuit-Testsystem 
 

Matrixkarten    MUX64   (64 Pins je Board) 
MUX128 (128 Pins je Board) 
 

 Maximaler Pinausbau  (20 Karten) MUX64 1280 Pins 
      MUX128 2560 Pins 
      Bei Einsatz der Bus-Koppelkarte für den  

Funktionstest wird ein Slot belegt. Somit stehen dann 19 Slots für 
Pinboards zur Verfügung. Die Pinboardtypen MUX64 / MUX128 
können im System kombiniert werden. 

 
 Testschritte    20000 Teststeps 
  
 Testzeiten    Kurzschluss-/Unterbrechung 1.5 Sec/1000 Pins 
      ca. 0.9ms – 30ms je Bauteil bei einer typ. Baugruppe 
 

Guarding max. 5 Guarding-Pins je Testschritt  
mit automatischer Guardingfunktion (Autoguard) 

  
Meßmethoden /-Signale 

 

Widerstandsmessung  
 
Messung mit DC- Konstantstromquelle 
Signalquelle:     0,1 µA; 0,5µA; 5µA; 50µA; 500µA; 5mA; 10mA 
Messbereich:     1.0W - 40MW 
Auflösung:     12 Bit A/D -Wandler 
Zeit / Dauer:    1ms – 30ms je Bauteil 
 
Super Charge Messung  
Signalquelle:     0,2 V DC- Quelle 
Messbereich:     1.0W - 40MW 
Auflösung:    12 Bit A/D- Wandler  
Zeit / Dauer:     4ms – 16ms je Bauteil 
 

AC- Phasenmessung  
Signalquelle:     1kHz, 10kHz, 100kHz 
Messbereich:     1.0W - 3MW 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit /Dauer:     13ms – 20ms je Bauteil 
 

Messtoleranzen 
1W - 20W     2% + 1,5W 
20W - 300kW    1% 
300kW - 3MW    2% 
3MW - 40MW    5% 
 

Spulenmessung 
 

AC- Spannungsmessung 
Signalquelle:     Wechselstrom 100Hz, 1kHz, 10kHz, 100kHz, 1MHz 
Messbereich:     1.0mH – 60H 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:    1,7ms – 71ms je Bauteil 
 

AC- Phasenmessung 
Signalquelle:     Wechselstrom 1kHz, 10kHz, 100kHz 
Messbereich:     1.0mH – 60H 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:    1,7ms – 16ms je Bauteil 
 
Messtoleranzen 
1 mH - 60 mH    5%+5mH 
60 mH - 60 H    5% 
 
 
 
 
 
 



 
 

Kondensatormessung  
 

AC- Spannungsmessung  
Signalquelle:     Wechselstrom 100Hz, 1kHz, 10kHz, 100kHz, 1MHz 
Messbereich:    1,0pF – 150mF  
Auflösung:    12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:     1,7ms - 73ms je Bauteil 
 

AC- Phasenmessung  
Signalquelle:     Wechselstrom 1kHz, 10kHz, 100kHz 
Messbereich:     1,0pF – 30mF 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:     1,7ms - 16ms je Bauteil 
 

Messung mit Konstantstromquelle (DC) 
Signalquelle:     Gleichstrom 500mA, 5mA, 10mA 
Messbereich:     3mF – 40mF 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:    2ms – 21ms je Bauteil 
 
Messtoleranzen 
5pF - 300pF    5%+3pF 
300pF - 3nF    3%+10pF 
3nF - 30mF    2% 
3mF - 3mF    3% 
3mF - 40mF    5% 
 

Messung von Dioden und IC- Schutzdioden  
 
Signalquelle:     Programmierbarer D/A- Wandler  0,00V – 9,99V 
     Konstantstromquelle 3mA, 10mA und 20mA 
Messbereich:     0,00V – 9,99V 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:     1ms je Bauteil 
 

Messung von Transistoren und Optokopplern  
 
Signalquelle:     Programmierbarer D/A- Wandler  -4,99V – 4,99V 
     Konstantstromquelle 3mA, 10mA und 20mA 
Messbereich:     -4,99V – 4,99V 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:     1ms je Bauteil 
 

Messung von Zenerdioden  
 
Signalquelle:     Programmierbarer D/A- Wandler  0,00V – 47,99V 
     Konstantstromquelle 3mA und 20mA 
Messbereich:     0,00V – 47,99V 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:     1ms je Bauteil 
 

Kurzschluss-/ Unterbrechungstest  
 
Signalquelle:     0,2VDC 
Schwellwert:     R<5W = Kurzschluss, R>55W = Unterbrechung 
Zeit / Dauer:     ca. 1,5Sec / 1000Pins 

 

FET 
 
Signalquelle:     Programmierbarer D/A- Wandler von -4,99V – 4,99V 
     Konstantstromquelle 3mA und 20mA 
Messbereich:     -4,99V – 4,99V 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:     2ms je Bauteil 
 

hFE – Parameter  
 
Signalquelle:     Programmierbarer D/A- Wandler von -4,99V ~ 4,99V  
Schwellwert:     0-500 
Auflösung:     12 Bit A/D- Wandler 
Zeit / Dauer:     2ms je Bauteil 



 
 

 
 

Funktions-Testsystem (Erweiterung zum In-Circuit-Te st) 
 
Festspannungsquellen 
 
Im System stehen in der Grundausstattung folgende Festspannungen zur Verfügung: 
 

Netzteil Leistungsdaten 
1 ±3.3VDC / 10A 
2 ±5VDC    /  5A 
3 ±12VDC /  5A 
4 ±15VDC /  5A 
5 ±24VDC /  5A 

 
Alle Netzteile sind über Relais im System zuschaltbar.  

 
Programmierbare Spannungsquellen 
 
Alternativ stehen diverse programmierbare Spannungsquellen wie nachfolgend beschrieben zur Auswahl. Die einzelnen 
Netzteiltypen können im System auch kombiniert werden. 
 
1. DC.Netzteile 750/1500 Watt 
 

Typ 750 Watt-Netzteil 1500 Watt-Netzteil 
6V 0-6V       /   0-100A 0-6V        /   0-200A 
12,5V 0-12,5V  /   0-60A 0-12,5V   /   0-120A 
20V 0-20V     /   0-38A 0-20V      /   0-76A 
40V 0-40V     /   0-19A 0-40V      /   0-38A 
60V 0-60V     /   0-12,5A 0-60V      /   0-25A 
80V 0-80V     /   0-9,5A 0-80V      /   0-19A 
100V 0-100V   /   0-7,5A 0-100V    /   0-15A 

 
Eingangsspannung    85 – 265 VAC, 47-63Hz 
Ausgangsdauerleistung   750 oder 1500 Watt 
Betriebsarten    Konstant-Spannung / -Strom 
 

Digitales Multimeter 6½Digits 
 

Messfunktion Bereich Genauigkeit ±(% of reading + % of range) 
DC Voltage 100 mV … 1000 V 0.003+ 0.003   (100mV-Range) 

0.002+ 0.0006 (1000V-Range) 
AC Voltage (True RMS) 
Frequenzbereich 3Hz…300KHz 

100 mV … 750 V 0.04+ 0.03 (100mV-Range at 50Hz) 
0.04+ 0.02 (750V-Range at 50Hz) 

DC Current 100 µA …10 A 0.01+ 0.02 (100µA-Range) 
0.1+ 0.008 (10A-Range) 

AC Current (True RMS) 
Frequenzbereich 3Hz…10KHz 

10 mA … 10 A 0.1+ 0.04 (10mA-Range at 50Hz) 
0.15+ 0.04 (10A-Range at 50Hz) 

Widerstand 2/4-Draht 100 �  ... 100 M�   0.003 + 0.003 (100 � -Range, 4Draht) 
0.3+ 0.01 (100 M� -Range) 

Diodentest bis 10VDC Teststrom 100µA oder 1mA 
Durchgang 1000 �  0.002+0.01 
Frequenz 100 mV ... 750 V 

3Hz ... 300kHz 
0.1 (<5Hz), 0.05 (<10Hz), 0.03 (<40Hz), 
0.006 (<300kHz) 

      
 Funktionen    Max, Min, AVG, Histogramm, High-Limit,  

Lo-Limit, dBm, dB, Null 
 Sample Rate    50 k rdgs/s Sample Rate,  

Memory  5k rdgs 
Eingang DC 1000V, AC 750Vrms,  

DC u. AC 10A 
CAT II 600V, CAT I 1000V 

Eingangsspannung    216 – 264 VAC, 47-440Hz 
 Schnittstellen    RS232, LAN, GPIB 

 



 
 

Signalgenerator 
 

Standard Kurvenformen   Sinus, Rechteck, Rampen, Dreieck,  
Pulse, weißes Rauschen, DC, Sägezahn, 
Arbiträr 

 Frequenzbereich    Sinus, Rechteck         1 µHz ... 40 MHz 
      Pulse                     500  µHz ... 16 MHz 
      Rampen              1 µHz ... 400 KHz 
      Weißes Rauschen Bandbreite 20MHz (-3dB) 
 Arbiträre Eigenschaften   Frequenz     1 µHz ... 12 MHz 
      Kurvenlänge    2 pts ... 512k pts 
      Amplitudenauflösung    14 bits 
      Sample Rate 100 Msa/s 
 Ausgang     20 mVpp …10 Vpp (50 Ohm) 
      40 mVpp ... 20 Vpp (open circuit) 
 Modulation    AM, FM, PM, FSK, PWM 
      Modulationsfrequenz 2 mHz … 20 KHz 
      Bei FSK 2 mHz … 100 KHz 
 Ausgangsmodis    Burst: 1 ... 1e7 perioden, Gatemode 
      Linear Sweep und Logarithmischer Sweep 

Eingangsspannung    100 – 240 VAC, 45-440Hz 
 Schnittstellen    RS232, LAN, GPIB, USB 

USB-Slot zum Speichern von Gerätesetups auf USB-Stick, direkte 
Kopplung zum Miexd-Signal-Oszilloskop zur Übernahme von 
Kurvenformen 

 
Oszilloskop (Optional Mixed-Signal) 
 

Bandbreite    50 MHz 
Kanäle     2 + Externer Trigger 
Real-Time Sample Rate   1 GS/s (Single), 500 MS/s (Dual) 
Equivalent-Time Sample Rate  10 GS/s  
Rise Time    7 ns 
Time Base    5 ns/div. … 50s/div 
Auflösung Vertikal    8 bits 
Vertikal Range    2 mV/div ... 10V/div 
Eingang     1M�  || 15 pF 300V RMS CAT I 
Input Kopplung    DC, AC, GND 
Trigger Mode    Flanke, Video, Pulsbreite, Slope, Alternate 
Cursor Messung    manuel, Track und Auto Mode 
Math.-Funktion    +, -, x, FFT 
Interner Speicher    10 Kurvenformen und 10 Setups 
USB-Speicherung    BMP, CSV, Waveform, Setup 
Anzeige     5,6“Farb-TFT, 64k, 320x234 
Memory     Normal Memory 8 kpts Dual, 16 kpts Single 
     Long Memory 512kpts Dual, 1 Mpts Single 
Eingangsspannung    100 – 240 VAC, 45-440Hz 

 Schnittstellen    RS232, USB, Pass/Fail-Output 
USB-Slot zum Speichern von Gerätesetups und Kurvenformen auf 
USB-Stick, direkte Kopplung zum Signalgenerator zur Übernahme 
von Kurvenformen 
 

 Optional: 
 

Mixed-Signal Digital Inputs   16 Logik Kanäle (2 Ports zu je 8 Bit) 
     Sample Rate 200MS/s je Kanal 
     Memory 512 kpts je Kanal 
     Trigger Mode Pattern, Duration 
     Level TTL, ECL, CMOS, User –8V .. + 8 V 

 
Weitere Geräte und Optionen können kundenspezifisch berücksichtigt werden. 



 
 

 
Funktionstesteinheit TI²CA 
 

Für die Erweiterung des In-Circuit-Testsystems zur Durchführung von Funktionstests stehen in der Familie der TI²CA-
Systeme die Typen TI²CA-Light und TI²CA-Premium zur Verfügung. Beide Systeme unterscheiden sich durch die 
Anzahl der zur  Verfügung stehenden Kartenslots und der Baugröße. Die Ansteuerung erfolgt jeweils über einen LAN-
Controller.  
 

Funktionstesteinheit TI²CA-Light 
 

Steckplätze      N-Bus Karten   8 
       H-Bus Karten   4 
       Matrix-Karten   5 

 
Eingangsspannung      85 - 264 VAC 

 
Größe       19“, 3HE 
 

Funktionstesteinheit TI²CA-Premium 
 

Steckplätze      N-Bus Karten 24 
       H-Bus Karten   4 
       Matrix-Karten 16 

 
Eingangsspannung      85 - 264 VAC 

 
Größe       19“, 8HE 

 
Für die Vielzahl an verschiedenen TI²CA – Karten stehen gesonderte Datenblätter zur Verfügung. In einem System 
können Erweiterungen auch durch die Kaskadierung mehrerer TI²CA-Systeme vorgenommen werden. 

 
LAN-Interface für Funktionstesteinheit TI²CA 
 

Das LAN-Interface bildet den Systemcontroller für die Steuerung der TI²CA-Systeme über einen Steuerrechner über 
Ethernet: 1x10/100 BaseT 

 
Folgende Schnittstellen stehen zur Verfügung: 

�� I²C - Master: 12 Busse, 400 kHz, 5V/3.3V 
�� SPI - Master: 8 Chip Select´s, 3 MHz, 5V/3.3V 
�� RS 232 - Interface: 115 kbps, schaltbar 
�� USB 1.1 - Interface 
�� CAN-2.0b Interface 

 
Die Schnittstellen können auch für Applikationsanwendungen genutzt werden. 

 

Matrixankoppelkarte FKT-Entlade-Device-ANKO, Buskop pelkarte ICT/FKT 
 

Kartentyp     TI²CA-N-Bus 
 
Bus-Ankopplung ICT/FKT   6Draht-Ankopplung von der ICT-Pinmatrix auf die  

FKT-Erweiterung z.B. zur Ankopplung des DMM und Generators 
 
Entladeeinheit:    Entladeeinheit mit 14 Eingängen mit je  

15� /1W(Dauerleistung) über direkte Verdrahtung im Adapter, sowie 
über zuschaltbare Vorwiderstände von 
10� , 47�  oder 270�  über die Pinmatrixkarten des ICT 
 

Die Karte wird im System benötigt um die Pinmatrix des ICT als Multiplexer im Funktionstest zu nutzen. So kann von 
jeder beliebigen ICT-Nadel z.B. auf das DMM oder den Generator verschaltet werden. Bei Einsatz dieser Karte muss 
im Kombitester in Verbindung mit dem ICT auch die Buskoppelkarte ICT/FKT eingesetzt sein (belegt einen Slot im 
ICT-System). Zu beachten ist die Systemrestriktion auf max. 48VDC bei Nutzung der ICT-Pinmatrix. Signale über 
48VDC müssen über TI²CA-Matrixkarten verschaltet werden (siehe auch 16x8 Matrix). 



 
 

 

TI²CA-Modul Digital I/O 
 

Kartentyp     TI²CA-SPI 
Eingänge     32 in zwei Gruppen à 16 Bit 
     Sensor-High-Pegel programmierbar bis 24V in  

Schritten von 6mV  
Ausgänge    32 in zwei Gruppen à 16 Bit 
     Je Gruppe Tri-State, 3.3V, 5V (TTL),  

User 1.5 - 24V 
 Patternrate    32-Bit Bandbreite mit max. 50KHz 

 
Entsprechend der eingesetzten TI²CA-Systeme (Light, Premium) können max. 8 bzw.  24 Karten eingesetzt werden. 

 

TI²CA-Modul SPS I/O 
  

Kartentyp     TI²CA-N-Bus 
Eingänge     15 galvanisch entkoppelte digitale Eingänge sowie 

      ein Not Aus Eingang (löst einen SRQ EMERGENCY  
Interrupt aus) 
Alle Eingänge: Spannung U max. = 24 VAC/VDC 

Ausgänge    16 Relais-Ausgänge 
Spannung U max. = 60 VDC, 250 VAC 
Strom I max. = 2 A @ 30DCV, 0.3A @ 250VAC 
Einstellbar: Schalten nach LOW oder High 
 

Die Karte wird im System zur Steuerung von Relais für die Trennung der Netzteile genutzt. Freie Kanäle werden dem 
Anwender auf der Adapterschnittstelle zur Verfügung gestellt. 

 
ICT-Entladeeinheit 50 Kanal 
 

Kartentyp     TI²CA-N-Bus 
Eingänge     50 über Relais zuschaltbare Entladewiderstände von  

jeweils 15� /1W(Dauerleistung) 
 

Die Karte wird im System für die Entladung großer Kapazitäten nach Power-Down am Testende eingesetzt. Sie kann 
aber auch als Lastkarte im Funktionstest genutzt werden. 

 
 

FKT-Schaltmatrix 16 x 8 
 

Die Karte dient zum Aufbau einer leistungsstarken Meß- bzw. Stimuli-Matrix. Jeder der 16 Messpunkte kann auf 
einen, oder auf mehrere der 8 Busse gelegt werden. Somit können z.B. gleichzeitig vier differenziell angeschlossene 
Meß- bzw Stimuli-Geräte mit den Meßpunkten verschaltet werden.  
 
Ein LAN-Interface kann  32 Matrixkarten verwalten, wodurch ein Ausbau mit bis zu 512 Messpunkten an einem 
Kontroller möglich ist. 
 

Schaltleistung: 60W, 250VAC @ 0.3A, 30VDC @ 2A  
 
Diese Matrix kann mit Hilfe der Karte „4x16 Schaltmatrix“ um 8 Hochstrombusse mit je  4 Messpunkten erweitert 
werden. (max. 128 Meßpunkte) 
 

Schaltleistung: 2000VA, 250VAC @ 1A, 30VDC @ 8A 

 
Schnittstellen 
 

CAN     2 Kanal ISO 11898-2 SJA1000 
     High-Speed CAN 
     Galvanisch getrennt  
     Belegt einen USB-Slot vom Steuerrechner 
RS232/RS485    PCI-Einsteckkarte mit 16 Schnittstellen  

10 RS232-Ports sind vom Testsystem belegt 
6 Schnittstellen frei für Applikation mit 3 RS232  
und 3 RS485-Ports 

 
Weitere Schnittstellen wie USB, I²C und SPI stehen über die Funktionstesteinheit  TI²CA zur Verfügung. Weitere 
Funktionen können gesondert über PC-Einsteckkarten und Module ergänzt werden. 
 



 
 

Bedienpanel 
 

Für die Bedienung des Testsystems steht dem Operator mit dem Bedienpanel ein leistungsfähiges 
applikationsspezifisches Handterminal zur Verfügung. Neben den Standardfunktionen wie Test-Start, Stop und 
Vakuumsteuerung können die frei belegbaren Funktionstasten applikationsspezifisch mit Funktionen belegt werden. 
So kann z.B. die Nutzentestauswahl über die Funktionstasten erfolgen. Hier stehen insgesamt 8 Tasten zur 
Verfügung. Des weiteren ist das Handterminal mit einem USB-Port ausgestattet. Hierüber kann z.B. ein Datentransfer 
auf einen USB-Stick oder eine USB-Festplatte für ein Datenbackup erfolgen. Zusätzlich ist am Terminal eine Buchse 
zum Anschluss der Pinprobe vorhanden. 
 

Selbsttest und Kalibration 
 

Für die Systeme stehen Selbsttestprogramme zur Verfügung und sind im Lieferumfang enthalten. Bei den Systemen 
TI²GER F  und TI²GER C können abhängig von der ggf. kundenspezifischen Konfiguration der Funktionstesteinheiten 
Erweiterungen der Basissoftware erforderlich sein. Die Selbsttestsoftware ist einfach zu bedienen und unterstützt den 
Bediener bei der ggf. erforderlichen Fehlerlokalisierung um System. 
 
Für die Kalibration der Systeme wird eine entsprechende Dienstleistung im Hause des Anwenders angeboten. Die 
Kalibration sollte jährlich erfolgen. Der Umfang ist, insbesondere bei den Systemen TI²GER F  und TI²GER C, 
abhängig von der entsprechenden Kundenkonfiguration. Die Kalibration des In-Circuit-Testers erfolgt über ein 
Kalibriermodul das auf die Schnittstelle einer Pinkarte aufgesteckt wird. Dieses Modul ist einmal jährlich zu 
Kalibrieren. Hierdurch entstehen keine Stillstandzeiten bei der Kalibrierung 
 

Optionen 
 

Boundary-Scan  Temento-System mit BoundaryScan-Test und On-Board-Programmierung. Informationen hierzu 
können den entsprechenden Datenblättern und Informationsmaterialien entnommen werden. 
 
Vakuumport  max. 2 Kanäle für Fixture-Vakuum left/right 
 
Weitere Hardwareanforderungen können jeweils entsprechend der Kundenvorgabe ergänzt werden. Es stehen  
zahlreiche Funktionen wie z.B. bis zu 100 TI²CA-Kartentypen hierfür zur Verfügung. 

 



 
 

 
Integration 
 

Der modulare Aufbau der TI ²GER Familie sichert die Investition, da die Systeme  auch später an neue 
Anforderungen sowohl von ihrer Konfiguration als au ch ihrem Aufbau angepasst werden können. 

 
Dem Anwender stehen verschiedene System-Varianten im Aufbau zur Verfügung. So besteht die Möglichkeit das 
TI²GER System ohne Systemintegration zu wählen. Hiermit kann der Anwender die Module in seine eigene 
Prüfumgebung wie z.B. eine vorhandene In-Line-Kontaktierzelle oder einen Labortisch integrieren. 

 
Alle weiteren Systemtypen basieren auf dem schwenkbarem Testkopf. Dieser kann über zusätzliche Racks mit den 
Anforderungen wachsen. Über einen Turmwagen stehen weitere Möglichkeiten der Integration zur Verfügung.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
        TI²GER mit Erweiterungsrack 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TI²GER                                            TI²GER mit Turmwagen 

 
TI²CA 
   Increases your 
    Gain and              TI²GER mit In-Line-Anbindung 
      Efficiency 
        Rating 
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